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1s the fattening of cull cows worth while) Analysis of feeding regimen, 
meat quality and profitability 

1. Einleitung 

Durch den Beitritt zum Europäischen Wirtschaftsraum 
sind die österreichischen Landwirte aufgefordert, sich an 
den neuen Anforderungen des Marktes zu orientieren und 
gegebenenfalls neue Produktionsnischen zu finden. Insbe- 
sondere treffen am Rindfleischmarkt die verschiedensten 
Interessen und Anforderungen aufeinander. Dominiert 
wird in Österreich dieser Markt von der intensiven Stier- 
mast. Ochsen- und Kalbinnenmast sind hauptsächlich auf 
speziaiisierten Betrieben anzutreffen. Kühe werden in der 
Regel nach ihrer Nutzungsdauer geschlachtet. Eine Aus- 
mast ist nur selten anzutreffen. 

Schwere, gut bemuskelte Kühe, die eine leichte Fettab- 
deckung aufweisen, liefern für den Export nach Frankreich 

gefragte Hinterviertel, da in Österreich derzeit kein aus- 
reichendes Marktvolumen für Frischfleisch, das von Alt- 
kühen stammt, vorhanden ist (ROGL, 1939). 

Die Kühe stammen vorwiegend aus Grünlandbetrieben, 
bei denen die Futrergrundlage zur Mast fehlt ~ Z W .  

intensiv wirtschaftenden Betrieben mit knapper Stailkspd- 
zität, bei denen es wirtschaftlich sinnvoll ist, die abgentcd- 
kene Kuh möglichsr: schnell durch eine fiischmeIkendc Kuh 
zu ersetzen (GREIMEL, 1998). 

Detaillierte Unterlagen zu diesem speziellen Ma.srverk^ot~- 
ren sind nur spärlich vorhanden. Einige \Iretsuch¢ wurden 
in den USA (SCHNELL et ai., 1997; MATULIS et. ail., 1987) 
durchgeführt, die allerdings für österreichische Bcdingun- 
gen nur bedingt Aussagen zulassen. Ein Versuch, welcher i t i  

Deutschland durchgeführt worden ist (ROI I I L M Q ~ S ~ .  R, 

An experiment was conducted to evaiuate the optimum feeding regimen for maximum weight e i n ,  carcass ekarac- 
teristics md economic Performance as weii as meat quaiity of culled cows. The  experimental design consisted sfrhrec 
groups of 15 Simmental cows each: The cows in group 1, the control group, were slaughtered immediately, group 2 
was fed corn Silage, hay (or straw) and a protein concentrate; group 3's diet consisted of the Same ferdsruffs ~ l u s  2 kg 
of corn. 
Daily dry matter int&e from corn Silage and daily weight gain were higher for group 2 than group 3 (1O.c) kg and 9.7 
kg, 1382 g and 1238 grespectively), although the difference in weight gain was not  significant. In comparissn t.0 graup 
1, dressing percentage was ~i~nificantly improved by 3.8 % arid 4.6 % for groups 2 and 3, respectively. The mear o f  
culled cows &ich were fattened prior to slaughter showed a significantly lower shearing force (45.8 N, 33.5 N, arrd 
34.0 N for groups 1,2, and 3, respectively). The Same trend was found in the organoleptic 4 u a t i o n :  juiciness, rcn- 
derness, ffavour and totai judgement were better for group 2 for groups 1 and 3, wich the resulrs for group 2 arid 
3 matching the requirements for premium quality beef. 
It is concluded h a t  fattening culled cows under a feeding regimen as represented by group 2 of this wpenmrnr sig- 
nificantly improves the most relevant traits of carcass arid n~eat qudiv.  The economic evaiuation for die Farrening of 
culled cows showed positive results. 
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Zusammenfassung 
Die Fragestellung des vorliegenden Versuches war es, die optimale F~tterun~sintensität in Hinblick auf Mast- und 
Schlachtleistung sowie Fleischqudität von Altkühen zu untersuchen. Weiters wurden Merkmaie der Wirtschaftlich- 
keit unter österreichischen Bedingungen berechnet. Zu diesem Zweck wurden drei Gruppen mit insgesamt 45 
trockenstehenden Flechiehkühen und mit zwei verschiedenen Fütterungsintensitäten gebildet: eine ,,semiintensive" 
Gruppe (Gruppe 2) und eine ,,intensiveu Gruppe (Gruppe 3) mit höherem Krafifutterniveau. Die Mastdauer betrug 
durchschnittlich 98 Tage. 
Die Gruppe I ,  welche sofort geschlachtet wurde, diente als Vergleichsgruppe. Die Ration bestand aus Maissilage ad 
libitum, zur Abdeckung des Strukturbedarfs wurden Heu und Stroh eingesetzt. Den Tieren beider Gruppen wurden 
2 kg Eiweii3ergänzungsfutter zugeteilt, die Gruppe 3 erhielt zusätzlich 2 kg Maisschrot. Bei den Tageszunahmen lag 
die Gruppe 2 mit 1382 g etwas höher als Gruppe 3 mit 1238 g. Bei der Aufnahme von Maissilagetrockenmasse wur- 
den signifikante Unterschiede zwischen Gruppe 2 (10,9 kg) und Gruppe 3 (9,7 kg) festgestellt. Die Ausschlachtung 
verbesserte sich durch die Kunmast bei Gruppe 2 um 3,8 % und bei Gruppe 3 um 4,6 %. Bei der Scherkraft kam es 
zu einer signifikanten Verminderung: während Gruppe 1 einen Scherkraftwert von 45,8 N aufwies, erreichten Grup- 
pe 2 33,5 N und Gruppe 3 34,O N. Die sensorische Bewertung brachte eine signifikante Verbesserung der beurteil- 
ten Merkmale durch die Kurzmast: Gruppe 2 war bei Saftigkeit, Zartheit, Aroma und Gesarntpunkten den Gruppen 
1 und 3 überlegen, wobei die erzielten Werte der Gruppen 2 und 3 über, der Gruppe 1 unter den Anforderungen für 
Qualitätsrindfleisch lagen. Eine Ausmast von Altkühen, die in der Fütterungsintensität etwa der Gruppe 2 entspricht, 
führt somit zu einer deutlichen Verbesserung der untersuchten Merkmalskomplexe. 
Die Wirtschafüichkeitsberechnung zeigte, daß unter österreichischen Rahmenbedingungen eine Altkuhmast mit posi- 
tivem De~kungsbeitra~ durchaus möglich ist. 

Schlagworte: Altkuhmast, Rindermast, Fütterungsintensität, Fleischqudität. 

1989), eignet sich hingegen gut zu einem Vergleich unter 
österreichischen Bedingungen. Um Aufschlüsse über das 
tierische Leistungspotential, die erzielbare Fleischbeschaf- 
fenheit und die optimale Fütterungsintensität zu erhalten, 
wurde ein Versuch durchgeführt, in dem die relevanten 
Merkmale einer ungemästeten, einer semiintensiv und 
einer intensiv ausgemästeten Gruppe von Altkühen vergli- 
chen wurden. 

2. Tiere, Material und Methodik 

2.1 Tiere und Versuchsdesign 

Für die Durchführung dieses Versuches standen 45 trocken- 
stehende Fleckviehkühe mit unterschiedlichem Alter und 
verschiedener Herkunfi zur Verfügung. DieTiere standen in 
schlechter Futterkondirion und der zu erwartende Schlacht- 
körper sollte keine Fettabdeckung aufweisen. 

Die Kühe stammten aus unterschiedlichen Haitungs- 
und Fütter~n~ssystemen. Sie wurden aus einer gröi3eren 
Gruppe von Altkühen ausgewahlt und kamen dann für Ca. 
14 Tage in einen Quarantänestall. Dort wurden alle Kühe 

vom Tieranr einer klinischen Eingangsuntersuchung un- 
terzogen. 

Von den insgesamt 45 Tieren wurden jeweils 15 Tiere 
zum gleichen Zeitpunkt aufgestallt. Jeweils 5 Tiere je Ein- 
stelltermin gingen vom Quarantänestall als Kontrollgruppe 
sofort zur Schlachtung an die Betriebsstätte Königshof der 
Landwirtschaftlichen Bundesversuchmvirtschafien GmbH 
(BW-GmbH). 

Es wurde bei d e n  anderen Kühen eine Klauenpflege 
durchgeführt und falls notwendig erfolgte eine Mastitisbe- 
handlung. Sowohl von Gruppe 2 ais auch von Gruppe 3 
mui3te jeweils ein Tier wegen Gelenksverletzungen ausge- 
schieden werden. 

Die endgültige Gruppeneinteilung, welche aus dem Ver- 
suchsplan in Tabelle 1 zu entnehmen ist, erfolgte nach den 
Kriterien Lebendmasse, Alter und dem Body-Condition- 
Score. 

DieTiere wurden zu drei Terminen in zwei verschiedenen 
Anbindeställen (im folgenden ais ,s und „Bc' bezeichnet) 
der BVW-GmbH eingestellt. Die Aufteilung der Tiere auf 
die beiden Versuchsstandorte ergab sich aufgrund der zeit- 
lich verschiedenen Einstelltermine: die Tiere des ersten Ein- 
stelltermins wurden am Betrieb A ausgemästet, die der bei- 
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